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Installierte Kraftwerksleistling:
Summe der Xennwirkleistung aller Stromerzeuger eines Kraftwerkes, einschließlich der Stromerzeuger zur Deckung des Eigen­

bedarfs. Einbezogen werden auch die Nennleistungen der in Probebetrieb befindlichen Stromerzeuger (Xeuanlagen).

Höchstmögliche Kraft werksleistung
Höchste Leistung, die im Zusammenwirken aller Anlagenteile bei betriebsfähigem Zustand der gesamten Ausrüstung erreichbar ist. 

Verfügte Kraftwerksleistung 
Am Netz wirksame Leistung.

Ausnutzung der installierten Kraftwerksleistung
Verhältnis der höchstmöglichen zur installierten Kraftwerksleistung.

Vorhandene maximale Tageskapazität an Trink- und Brauchwasser
Größtmögliche Leistungsfähigkeit, die im Zusammenwirken aller Produktionsabschnitte (Gewinnung, Förderung, Zuleitung, Auf­

bereitung unter Berücksichtigung des Fremdbezuges von Wasser) erreichbar ist.
Die Kapazität der Gesamtanlage wird dabei bestimmt durch den Produktionsabschnitt mit der geringsten Kapazität.

3Iaximales Tageswasseraufkommen
Das im Laufe eines Jahres gemessene höchste Tagesaufkommen an Wasser. Es ergibt sich aus der Eigenförderung der Wasser­

versorgungsbetriebe und dem Fremdbezug von Wasser.


